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Industriellenverei­
nigung Wien und
Vizepräsident der
Amerikanischen
Handelskammer
in Österreich.

Die Wirtschaftsingenieur-Ausbildung am
Management Center Innsbruck
Bericht über die Veranstaltung des Regionalkreises Tirol am 18. Mai 2010

I m Herbst 2010 startet am Manage­
menter Center Innsbruck (MCI) ein

Masterstudiengang für Wirtschaftsin­
genieurwesen. Grund genug für den
Regionalkreis Tirol, sich vor Ort ein
Bild über die Ausbildung der künf­
tigen Berufskollegen zu machen. So be­
suchten wir am 18. Mai 2010 das MCI
und wurden vom Studiengangsleiter,
FH-Prof.Dr.-Ing Gerhard Hillmer, aus
erster Hand über die Motivation für
den neuen Studiengang sowie über den
Studienplan informiert.

Das MCI wurde 1994 unter der Trä­
gerschaft von Gebietskörperschaften,
Sozialpartnern und universitären Ein­
richtungen gegründet. Ursprünglich
umfasste das Angebot des MCI kom­
pakte akademische Weiterbildungspro­
gramme für Berufstätige in Ergänzung
zum bestehenden universitären Studi­
enangebot. Mit der Erlassung des Fach­
hochschul-Studiengesetzes (FHStG)
wurden im Laufe der Zeit elf eigene
Studiengänge eingerichtet, die heute
von ca. 2400 Studierenden in berufs­
begleitender Form oder in der Vollzeit­
version besucht werden.

Mit dem neuen Studiengang Wirt­
schaftsingenieurwesen reagiert man
auf veränderte bzw. erweiterte Aufga­
bensteIlungen in den Unternehmen,
bei denen technische und betriebswirt­
schaftliche Aspekte immer weniger
klar zu trennen und folglich gemein­
sam betrachtet und bearbeitet werden
müssen.
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Jährlich stehen 30 Studienplätze zur
Verfügung. Als Zugangsvoraussetzung
wird vorzugsweise ein Bachelorstudium
mit dem Schwerpunkt Umwelt- und
Verfahrenstechnik oder ein vergleich­
barer Abschluss einer technisch-natur­
wissenschaftlichen Bildungseinrich­
tung erwartet. Über die Aufnahme
entscheidet die Studiengangsleitung
aufgrund des individuellen Werde­
ganges (50%) und eines komissionellen
Bewerbungsgespräches (50%).

Das berufsbegleitende Studium dau­
ert vier Semester. Die Lehrveranstal­
tungen finden am Freitag nachmittags
von 13:30 bis 21:30 Uhr und am Samstag
von 8:00 bis 15:45 Uhr statt. Zusätzlich
wird eine Intensivwoche pro Semester
angesetzt. Es besteht Anwesenheits­
pflicht. Die Studiengebühr beträgt 363,­

€ pro Semester zuzüglich gesetzlichem
ÖH-Beitrag. Die technischen Fächer
umfassen 60% der Ausbildung, wobei
hier wiederum die Umwelt-, Verfah­
rens- und Energietech­
nik den Schwerpunkt
bildet. Bleiben 40% für
Wirtschaftsfächer. Das
Studium wird mit dem
akademischen Grad
Master of Science (MSc)
abgeschlossen und be­
fähigt in der Folge zu
einem einschlägigen
Doktoratsstudium.

Ab Mitte 2012 stehen
die ersten Wirtschaftsin-

genieure made by MCI zur Verfügung.
Das geplante Einsatzgebiet reicht von
der Entwicklung über Prozessingeni­
eurwesen, Produktionsmanagement,
Marketing und Vertrieb bis zu Füh­
rungspositionen im technischen und
betriebswirtschaftlichen Bereich.

Das unternehmerische Denken
und Handeln wird am MCI groß ge­
schrieben. Die Bezeichnung "MCI
- die unternehmerische Hochschule"
ist sogar markenrechtlich geschützt.
Getreu dem Leitspruch "Wir begleiten
motivierte Menschen" werden Studie­
rende und Absolventen auch bei der
wirtschaftlichen Verwertung von For­
schungsergebnissen sowie bei der Un­
ternehmensgründung unterstützt.

Wir bedanken uns beim MCI für die
gelungene Veranstaltung. Besonders
gefreut haben wir uns über das geäu­
ßerte Interesse an einer Mitgliedschaft
beimWING.
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